
 

 

DMS CAMPUS im Dialog 
‚Zugehörigkeit‘ in der deutschen Migrationsgesellschaft:  

Was kann Demokratiebildung leisten? 
 

Donnerstag, 22. Juni 2023 
14:00 bis 20:00 Uhr 

Silent Green, Gerichtstr. 35, 13347 Berlin 
 

Deutschland ist eine Migrationsgesellschaft und wird es aufgrund von demographischen Fak-
toren, Fluchtbewegungen und Fachkräftezuwanderung auch in Zukunft bleiben. Trotz dieses 
weithin anerkannten gesellschaftlichen Konsenses wird weiterhin leidenschaftlich um die 
richtige Gestaltung, Steuerung und den Umgang mit Migration und Integration gerungen.  
 
Gemeinsam mit Expertinnen und Experten aus Forschung, Praxis und Politik möchten wir mit 
Ihnen u.a. über folgende Fragen diskutieren:  
 

• Worum geht es, wenn wir von ‚Zugehörigkeit‘ sprechen? 
• Welche persönlichen und professionellen Erfahrungen der Teilnehmenden verbinden 

sich mit den Begriffen Zugehörigkeit, Teilhabe und Integration? 
• Welches Verständnis von Demokratiebildung und allgemeiner Bildung brauchen wir? 

 
Wir freuen uns darauf, Ihre Erfahrungen, Ideen und Perspektiven kennenzulernen. 
 
 
 
  



 

  

Programm 
 

13:30 – 14:00 Uhr Check-in und Registrierung 
 
14:00 – 14:30 Uhr Begrüßung und Einführung in die Veranstaltung 

Savita Dhawan, Dialog macht Schule gGmbH 
Rainer Ohliger, Migrationsbrücken DE 

 

14:30 – 15:45 Uhr Panel I: ‚Zugehörigkeit‘ in der Migrationsgesellschaft:  
Was kann Demokratiebildung beitragen? 

  
Eine Gesprächsrunde mit 
 

• Dr. Ewa Bacia (Forschungsinstitut für Bildungs- und Sozialökonomie) 
• Kerstin Ruoff (Campus Rütli, Berlin-Neukölln) 
• Prof. Dr. Wolfgang Sander (Universität Gießen) 
• Prof. Dr. Hacı-Halil Uslucan (Universität Duisburg-Essen) 

 
Moderation: Rainer Ohliger 

  

15:45 – 16:45 Uhr Vertiefende Diskussion und Austausch in zwei Arbeitsgruppen 
 

16:45 – 17:15 Uhr Pause 
 

17:15 – 18:30 Uhr Panel II: Zugehörigkeit durch…? Persönliche Erfahrungen und  
Perspektiven aus Politik, Medien und Zivilgesellschaft 

  
Eine Gesprächsrunde mit 
 

• Samy Charchira (Ratsherr, Düsseldorf, B‘90/Die Grünen) 
• Nuriani Hamdan (neue deutsche organisationen e.V.) 
• Ronya Othmann (Publizistin) 
• Marcel Peithmann (Publizist) 

 
Moderation: Rainer Ohliger 

 

18:30 – 18:45 Uhr 

 
Abschluss der Veranstaltung 

  

 Ab 18:45 Uhr Ausklang bei Abendbüffet und kalten Getränken 
 
 
 
Während der Veranstaltung gilt die Chatham-House-Regel. 
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Auf dem Podium: 

Dr. Ewa Bacia 
Forschungsinstitut für Bildungs- und Sozialökonomie (FiBS) 

Ewa Bacia arbeitet als Senior Researcher und Projektleiterin beim FiBS. 
Ihre Schwerpunkte sind Demokratiepädagogik, Bürgerbildung sowie die 
Analyse des Kompetenzerwerbs im sozialen und politischen Bereich bei  
Jugendlichen sowie Erwachsenen im Kontext der globalen gesellschaftlichen 
Prozesse, aber auch unter Berücksichtigung von lokalen Einflussfaktoren.   

Samy Charchira 
Ratsherr, Düsseldorf, Bündnis 90/Die Grünen 

Samy Charchira ist Ratsherr der Landeshauptstadt Düsseldorf für Bündnis 
90/Die Grünen. Darüber hinaus ist er als Diplom-Sozialpädagoge für die Ak-
tion Gemeinwesen und Beratung e.V. (Die AGB) tätig sowie wissenschaftli-
cher Mitarbeiter und Doktorand an der Uni Osnabrück im Studiengang „So-
ziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft / muslimische Wohlfahrtspflege“. 
 

Nuriani Hamdan 
neue deutsche organisationen – das postmigrantische netzwerk 

Nuriani Hamdan ist wissenschaftliche Referentin bei den neuen deutschen 
organisationen - das postmigrantische netzwerk. Dort organisiert sie u.a. 
den jährlichen ndo-Bundes-Jugendkongress. Sie studierte Sozialwissen-
schaften in Berlin, Paris und New York. Ihre Forschungsschwerpunkte lagen 
auf antirassistischem Widerstand, sozialer Ungleichheit und Migration. 

Ronya Othmann 
Journalistin und Autorin 

Ronya Othmann schreibt in der Kolumne „Import Export“ für die FAS u.a. 
über außen- und innenpolitische Verstrickungen, Islamismus, Migration und 
Flucht. 2020 erschien ihr Roman „Die Sommer“, der mit dem Mara Cassens-
Preis ausgezeichnet wurde, 2021 ihr Gedichtband „die verbrechen“, für den 
sie den Orphil-Debütpreis und den Horst-Bienek-Förderpreis erhielt. 



Marcel Peithmann 
Filmproduzent und Publizist 

Marcel Peithmann ist Produzent biografischer Dokumentarfilme. Zusätzlich 
schreibt er seit seiner Jugend für unterschiedliche Medien über Popkultur, 
Politik und Gesellschaft. Seit 2020 veröffentlicht er den wöchentlichen 
Newsletter „Marcellus Maximus meint“. Seine Gedanken konnte er u.a.  
bereits in der „Welt“ und beim „Deutschlandfunk“ formulieren. 

Kerstin Ruoff 
Gemeinschaftsschule auf dem Campus Rütli, Berlin-Neukölln 

Kerstin Ruoff ist seit 2016 ständige Vertreterin der Schul- und Campus- 
leiterin der Gemeinschaftsschule auf dem Campus Rütli in Berlin-Neukölln. 
Sie ist Lehrerin für die Fächer Deutsch, Evangelische Religion und Darstel-
lendes Spiel. Zuvor war sie lange an Reformschulen in Hessen tätig, dort 
auch mit Lehraufträgen in der Ausbildung von Lehrkräften. 

Prof. Dr. Wolfgang Sander 
Justus-Liebig-Universität Gießen 

Wolfgang Sander ist Professor (em.) für Didaktik der Gesellschaftswissen-
schaften an der Universität Gießen. Er studierte Sozialwissenschaften, 
Evangelische Theologie und Erziehungswissenschaft. Er ist Mitglied der  
Herausgeberkreise der zeitschrift für didaktik der gesellschaftswissen-
schaften (zdg) sowie der Informationen zur Politischen Bildung. 

Prof. Dr. Hacı-Halil Uslucan 
Universität Duisburg-Essen 

Hacı-Halil Uslucan ist Psychologe, Migrationsforscher, Inhaber der Professur 
Moderne Türkeistudien an der Universität Duisburg-Essen und Leiter der 
Stiftung Zentrum für Türkeistudien und Integrationsforschung. Er veröffent-
lichte eine Vielzahl von Fachbeiträgen und Fachbüchern zu unterschiedli-
chen Forschungsschwerpunkten. 
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Moderation: 

Savita Dhawan 
Dialog macht Schule gGmbH 

Konzeption: 

Rainer Ohliger 
Migrationsbrücken DE 

Rainer Ohliger ist Historiker und Sozialwissenschaftler. Seine Haupt- 
forschungs- und Interessengebiete sind historische und internationale  
Migration, interethnische Beziehungen sowie Geschichte und Gedächtnis in 
der Einwanderungsgesellschaft. Er ist Gründungsmitglied des Netzwerks 
Migration in Europa e.V. und war von 2001 bis 2012 in dessen Vorstand. 

Hassan Asfour  
Dialog macht Schule gGmbH 

Hassan Asfour ist Gründer und Geschäftsführer der Dialog macht Schule 
gGmbH. Vor deren Gründung war er im Auftrag der Bundeszentrale für poli-
tische Bildung als Demokratiebildner an Schulen tätig. Er studierte Interkul-
turelle Kommunikation in Berlin und Madrid sowie Internationale Beziehun-
gen in Beirut und ist zudem Systemischer Berater (DGSF) und Therapeut. 

Christoph Müller-Hofstede 
Dialog macht Schule gGmbH 

Christoph Müller-Hofstede ist Referent für Demokratiebildung in der  
Migrationsgesellschaft bei der Dialog macht Schule gGmbH. Bis 2020 war 
er bei der Bundeszentrale für politische Bildung im Bereich Europa,  
Migration und Islam tätig. Er studierte Sinologie und Politikwissenschaft in 
Berlin, Peking und Hong Kong. 

Savita Dhawan 
Dialog macht Schule gGmbH 

Savita Dhawan ist Psychologische Psychotherapeutin, Director of  
Psychodrama TEP (NBBE) und systemische Organisationsentwicklerin.  
Bei der Dialog macht Schule gGmbH ist sie als Projektleiterin für das  
Kompetenznetzwerk „Demokratiebildung im Jugendalter“ im Rahmen des 
Bundesprogramms „Demokratie leben!“ tätig. 


